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Fünfunddreißigſter Jahrgang

Nach der Kriſis
Von parla mentariſcher Seite wird uns zu den Vor

zngen der letzten Tage noch folgendes geſchrieben
das die Schließung des preußiſchen Landtags und die Neu

beſetzung der Miniſterpoſten bedeutet kann nicht mehr zweifel
haft ſein Die Regierung verzichtet für jetzt auf den Kanal

löſt das Abgeordnetenhaus nicht auf aber ſie ſteuert auf
Handelsverträge mit denjenigen Zollerhöhnngen hin die das
Ausland ſich gefallen läßt Daß dies der Sinn der ge
zroffenen Veränderungen iſt beweiſt ſchon die Haltung der
konſervativen Partei und ihrer führenden Blätter Obwohl
die Rechte von der Sorge um die Folgen ihrer Kanal
Oppoſition befreit iſt bricht ſie nicht in hellen Jubel aus
Sie ſpricht von Weisheit und Hochherzigkeit der Krone ver
meidet alles was dieſen Ausgang als eine Niederlage der
Regierung erſcheinen laſſen und die Empfiudlichkeit reizen
könnte doch ſchwelgt ſie nicht in Zukunftshoffnungen Es
liegt etwas Gedämpftes Gedrücktes in dem Tone abwarten
iſt der Schluß aller Betrachtungen

Zunächſt hat die Rechte und das Centrum allerdings geſiegt
Es war der Rath des Herrn v Zedlitz Neukirch und
Fritzen die Verhandlungen abzubrechen und ihnen folgte
Graf Bülow Der Monarch der die Waſſerverbindung zwiſchen
Oſt und Weſt dringend empfohlen und feierlich des öfteren ver
kündet hatte er werde Widerſtände niederwerfen ſieht ſich einſt
weilen außer ſtaude fein Ziel zu erreichen Die Regierung
ſireckt in der Kanalfrage vor den Konſervativen und dem
Centrum die Waffen Den Gedanken eine Aenderung der
Partelverhältniſſe durch ſofortige Neuwahlen zu verſuchen giebt
ſie auf Graf Bülow iſt keine Kampfnatur und weicht ſchon
darum den Erregungen ans die einen Syſtemwechſel begleiten
würden Ueberdies fühlt er ſich perſönlich der Rechten näher
als der Linken und iſt nicht ſicher wie weit der Kaiſer auf
jeuen Wegen mit ihm gehen würde Die Umwandlungen welche
ein liberales Regiment vorausſetzen und nach ſich ziehen würde
wären ſehr tiefgreifende Jn der Verwaltung müßte vom Ober
präſidenten bis hergb zum Amtsvorſteher ein Umſchwung er
folgen Beamte die zur Dispoſition geſtellt werden können
dürften nicht mehr agitiren und kandidiren die Wahlkreiſe
wären der veränderten Bevölkerungsziffer entſprechend ab
zugrenzen das Wahlverfahren und die Abſtimmungsart zu
verbeſſern Erfüllt man dieſe Vorbedingungen ſo wachſen die
liberalen Parteien und die Regierung hat die Skütze die ſie
parlamentariſch braucht Ausführbar iſt alſo eine Wendung
nach links aber ſie führt zu einem Bruch mit der Klaſſe die
bisher geherrſcht und zu Erſchütterungen vor denen ſchwache
Nerven erſchrecken Graf Bülow will dieſen Kampf nicht er
regiert lieber mit der Rechten als gegen ſie

Andererſeits befindet er ſich freilich auch nicht ſo ſehr im
Bann agrariſcher Vorurtheile daß er blind für die indnuſtrielle
Entwicklung wäre die ſich in der dentſchen Volkswirthſchaft
vollzieht Er will dem Ueberſchuß an Fabrikaten die Bahn
nach den ausländiſchen Abſatzmärkten nicht verſperren dem
Bevölkerungszuwachs die Beſchäſftigungsmöglichkeit nicht nehmen
Darum ſucht er zwiſchen den Anſprüchen der Gutsbeſitzer und
den Jndnſtriellen zu vermitteln Ein Repräſentant dieſer Aus
gleichspolitik iſt der neue Handelsminiſter Moeller Er hat
im November vorigen Jahres vor dem BVielefelder Jngenienr
verein ſein handelspolitiſches Programm dargelegt das auf eine
gewiſſe Erhöhung des Getreidezolls und auf ein gemiſchtes
Syſtem von wenigen Mindeſtſätzen und einer großen Mehrzahl
von Einheitsſätzen hinguslief Als er damals ſeine Rede hielt
ahnte er nicht daß ihm ein Miniſterportefenille zufallen könnte
Er war ſich bewußt zwar zu den mützlichen doch nicht zu den
führenden Männern zu gehören Wenn er jetzt die ſich
bietende Gelegenheit benntzt und an leitender Stelle mitarbeitet
ſo verhehlt er ſich gewiß nicht eine wie mißliche Sache es iſt
Unter Konſervativen der einzige Liberale zu ſein Jndeß um
der Verträge willen mag er s wagen ihr Zuſtandekommen kann
er fördern Ergteht ſich nachher daß die Meinungsverſchleden
heiten zu groß ſind um ein weiteres Zuſammenwirken zu ge
ſtatlen ſo kann er noch immer zurücktreten Es kommt nur
darauf an den rechten Zeitpunkt zu finden wie ihn beiſpiels
weiſe Herr v Berlepſch fand der um eines Prinzips willen
ging und nicht um begangener Fehler willen

Herr v Miqunel hat ſo klug er war den rechten Moment
verpaßt und ſo geſtaltet ſich ſein Abgang zu einem un
rühmlichen Nicht freiwillig hat er ſich von der Macht ge
trennt nicht anf der Sonnenhöhe des Erfolges iſt er ab
getreten ſondern in einem Augenblick wo alles über ihm zu
ſammeunbrach wo eine Taktik Schiffbruch litt deren geiſliger

rheber er geweſen Noch acht Tage vor der Kataſtrophe
a er ſich für die Annahme der Kanalvorlage in dem Fall
wer d daß ein Getreidezoll von ſechs Mark zugeſtanden

erde Gerade hiermit erbrachte er der ihm übergeordneten
duſtans den Beweis der Unmöglichkeit eines ferneren
iniſteriellen Wirkens Sechs Mark Zoll heißt Zollkrieg

Daß ſeine agrariſchen Neigungen ihm hierfür das Verſtändniß
hunnen daß er außerdem die Regierung in die Sackgaſſe

ſehanövrirte in welcher nur noch die Kapitulation übrig
das führte ſeinen Slurz herbei

wird Genugthunng ihn nicht mehr am Ruder zu
ſt en dadurch beeinträchtigt daß es einer ſeiner Schüler
e r ihm im Amte folgt Herr v Rheinbaben wird in

p n anpolitit kanm andere Grundfätze vertreten als Herr
einander Als Hanptaufgabe findet er die finanzielle Aus
m erecng zwiſchen Reich und Bundesſtaaten vor die nur

in zielen iſt wenn er die berechtigten konſtitntionellen
e des Reichstags berückſichtigt Für eine wahrhaſt

wiſſen

konſtitutg8 ſtitutionelle Regiernngeweiſe aber hat er als Miniſter des
nern wenig Anlage gezeigt

r v Podbielstki ſetzt als Landwirthſchaftsminiſtler die

bisherige Agrarpolitik allerdings unter an merkſamererBeachtung der Wünſche des Sonate fort h er r von
den Skatabenden und anderen Zuſammenkünflen her ziemlich
genan kennt Er iſt ein Freund der Agrarier insbeſondere
des Herrn v Mantenffel er wird ihnen jeden möglichen
Vortheil zuzuwenden ſuchen aber dem Rade der Reichspolitik
fällt er nicht in die Speichen

Alles in allem iſt der Ausgang eine ſchwere Nieder
lage der Regierung die zugleich einem ſtarken Willen
die Grenze ſeines Könnens zeigt Man wird allerdings die
Demüthigung genan ſo verſchmerzen wie man diejenige ver
ſchmerzt bat welche in der Ablehnung anderer gleich wichtiger
Geſetzentwürfe lag Zur Erhöhung des Auſehens und der
Autorität trägt aber ein wiederholter Rückzug gewiß nicht bei
Für die Liberalen enthält der un hinter uns liegende
kritiſche Moment die Mahnung alles daran zu ſetzen um die
Partei zu verſtärken Wäre die Zahl ihrer Mandate größer
geweſen dann hätten ſie ſich Beachtung erzwungen Auf die
nächſten Wahlen iſt darum die ganze Kraft zu richten e

Dentſches Reich
Anch eine Kritik

Wie uns mitgetheilt wird hat ſich der bisherige Vorſitzende
der Kanalkommiſſion Abg v Eynern gleich nach der Schließung
des Landtags und nach Anhörnung der Motivirung dieſer Maß
regel ſeitens des Reichskanzlers im Kreiſe einiger ſeiner Freunde
über die geſchaffene politiſche Lage ſoweit ſie aus den Kanal
verhandlungen hervorgeht wie folgt geänßert

Graf Bülow ſagte daß nach dem Gange welchen die Be
rathungen in der Kommiſſion des Hauſes genommen die er
wartete Verſtändigung über die Kanglvorlage zur Zeit aus
geſchloſſen ſei Er ſagte ferner daß die königliche Staats
regierung die eingebrachte erwelterte Kanalvorlage als ein
Ganzes betrachte aus welchem weſentliche Beſtandtheile ohne
Gefährdung wichtiger wirthſchaftlicher Jntereſſen nicht aus
geſchaltet werden können Man wird ſich wohl noch aus den
Verhandlungen der Kanalkommiſſion erinnern daß die
Reſſortminiſter durch ihr Verhalten und durch ihr
Einge hen anf alle zur Vorlage geſtellten Zuſatz und Abſtrich
forderungen wie z B der formell geſtellte Antrag auf Aus
ſchaltung der Ezuſcherlinie die Kommiſſionsmitglieder in
einem vollſtändigen Duntelhielten über die von der
Regierung eventuell zuzugeſtehende Geſtaltung der Vor
la ge Dadurch mußten die Kommiſſionsverhandlungen den
uferloſen Weg nehmen den ſie genommen haben Die außerhalb
der Regierungsvorlage geſtellten Fordernngen wie die Lippe
kangliſirung wurden unter Betheiligung der Regkernngs
kommiſſare fortgeſetzt verhandelt bis jetzt weiß aber noch kein
Kommiſſionsmitglied ob die königl Staatsregierung ihre
Kanalvorlage auch als ein ſolches Ganzes betrachtete
daß dieſem Ganzen ohne ihre Zuſtimmung nichts hinzu
gefügt werden dürfe ohne die Vorlage zu gefährden
Dieſe von der Regierung geſchaffene unklare Situation
aus welcher herauszutreten die Vertreter der königl
Staatsregierung keine Veranlaſſung nahmen habe ihn
wie ebenfalls wohl erinnerlich veranlaßt in der 17 Sitzung
offen und wie er wiſſe unter Zuſtimmung der ganzen Kom
miſſion zu fordern daß der verantwortliche Miniſter
präſident die Entſchließungen des Staatsminiſte
rinms zu der aus den Anträgen hervorgehenden beabſichtigten
Geſtaltung der Vorlage kund geben mwöge damit die Kom
miſſionsmitglieder in den bevorſtehenden Abſtimmungen über
dieſe klar werden könnten Wäre der Kommiſſion noch zu dieſem
Zeitpunkt mitgetheilt worden daß was wir jetzt wiſſen daß
die königl Staatsregierung die erweiterte Kanalvorlage als ein
Ganzes betrachtet, ſo hätte das ſeiner Ueberzeugung nach die
Anſchanung mancher Kommiſſionsmitglieder vielleicht ſchon in
der Abſtimmung in erſter Leſung beſtimmt aber in der Ab
ſtimmung in zweiter Leſung beeinflußt Zudem konnte mit
einer ſolchen Erklärung gar nicht angenommen werden daß
ſelbſt ein ganz gablehnendes Votum der Kommiſſion für das
Plenum des Hauſes unbedingt beſtimmend ſein würde Was
den Grafen Bülow veranlaßt hat die jetzige Erklärung nicht
abzugeben und den Kommiſſioneverhandlungen überhaupt fern
zu bleiben wiſſe er nicht Jedenſalls könne aus dem Verhalten
der Vertreter der drei größten Parteien des Hauſes ſeiner Be
urtheilung nach nicht gefolgert werden daß bei richtigem Ein
ſetzen die erwartete Verſtändigung über die Kanalvorlage oder
wenigſtens über ſehr weſentliche bedentungsvolle Theile der
ſelben deren Annahme die Regierung doch wohl nicht habe ab
lehnen können ausgeſchloſſen geweſen ſei Auf Vermuthungen
über die mögliche Stellungnahme einer Kommiſſion hin ohne
daß das Plenum geſprochen die Seſſion zu ſchließen und
damit andere ſür die Wohlfahrt des Landes wichtige Ge
ſetzesvorlagen wie die Sekundärbahnen und die dringendzu wünſchende Dotation der Provinzen unter den Tiſch
fallen zu laſſen ſei ein bisher in der Parlaments
geſchichte noch nicht vorgekommener h
Und wenn man ſchadenſroh darauf verweiſe daß nun die
Strafe für das Verhalten der Kommiſſion dahin erfolge
daß dem Lande obige in Ausſicht genommene Geſetzesvorlagen
entzogen und daß in Landestheilen in denen die Opponenten
ſäßen die Flußmeliorationen nicht vorgenommen würden ſo
erinnere ihn das ſür eine die Volkswohlſahrt fördern ſollende
Regierung an das Wort des Knaben Es ſchadet meiner Mutter
nicht wenn mir die Hände erfrieren warnm hat ſie mir keine
Handſchuhe ren Das Abgeordnetenhaus habe 433 Ab
geordnete Nach Abzug der 28 Kommiſſionsmitglieder bliebe
immer eine doch wohl noch genügende Verſammlung übrig um
über die nunmehr zurückgeſtellten Vorlagen zu berathen und
darüber zu beſchlleßhen Dieſelbe Regierung welche das Haus
fortſchicke weil möglicherweiſe eine Verſtändigung über eine
Vorlage die eine Verkehrserweiterung bezwecke nicht herbei
geſührt werde führe durch ihre Entſchließung berbei den blut
nothwendigen Ausbau unſeres Sekundärbahnnetzes für ein volles
Jahr aufzuhalten Was den Miniſterwechfel über den man
ſpreche betreffe ſo ſtände er hier wenn das wahr wäre was
man ſich erzähle vor einem neuen Räthſel Daß Herr von
Miquel gehe dem er bei aller Gegnerſchaft über ſeine Politik
im einzelnen die vollſte Verehrung ſür ſeine große und verdienſt
volle u neben feiner Freundſchaft bewahce ſei durch
deſſen Alter fo erklärlleh daß man darüber nicht nach anderen
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Gründen zu ſuchen brauche Aber warum HerrHerr von Hammerftein die wärmſten Aänt n ar
der Regierungsvorlage aus Anlaß des Widerſpruchs gegen dieſe
Vorlage in einer Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes gehen
wüßten ſei ihm nur erklärlich weil man ihm geſagt habe daß
Diplomaten die Ueberzeugung hätten gelegentlich den Gedanken
gang der ganzen Welt umdrehen zu können

Es iſt eine unverhohlene und ſcharfe Kritik der Schwäche und
Unentſchloſſenheit der Regierung die aus dieſen Auslaſſungen
ſpricht Aber ſie iſt berechtigt voll und ganz

Anusnahmetarif für Futter und Strenmittel
Der ſlenographiſche Bericht über die Jnterpellation der Ab

geordneten Dr Barth Kieh und Kittler Thorn den Aus
ſchluß der Händler von dem Ausnghmetarif für Futter und
Streumittel betreffend iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt Ueber
die Angelegenheit iſt in der Saale Zeitung ausreichend be
richtet worden weshalb es nicht erforderlich erſcheint auf die
ſelbe noch eingehend zurückzukommen Die Ausführungen des
Vertreters der Staatsregierung Miniſterialdirektors und Wirk
lichen Geheimen Oberregierungsraths Möllhauſen veranlaſſen
uns aber darauf hinzuweiſen wie ſich die Vertreter der Siaats
regierung orientiren und wie glanbhaft die Aeußerungen der
ſelben ſind mit denen wichtige Angelegenheiten begründet
werden Herr Möllhauſen führte z B folgendes aus Spalte
4069 und 4070 St

Jch muß aber auch dagegen Verwahrung einlegen als
wenn es gewiſſermaßen eine Chikane ſei die die Stagts
regierung und ſpeziell den Miniſter der öffentlichen Angelegen
heiten dazu veranlaßt hat die Tarifbediugung in der be
ſchränkten Form anzuſtellen wie es geſchehen iſt Meine
Herren wir haben durchaus keine Ranküne damit gegen den
Handelsſtand beabſichtigt aber wenn der Staat elne Unker
ſtützung giebt ſo darf er dieſe Unterſtützung meines Erachtens
nur in dem Umfange geben und denjenigen Perſonen zuwenden
die in der Tbat unterſtützungsbedürftig ſind Unterſtützungs
bedürftig iſt aber nicht der Händler an ſich ſondern derjenige
Landwirth welcher eben zu wenig Futter geerntet hat das
liegt meines Erachtens ganz klar auf der Hand

Sie ſehen es aber auch ans dem ferneren Umſtande den ich
anführen will daß es durchaus nicht allein der Handel iſt
der von den Begünſtigungen dieſes Tarifes ausgeſchloſſen iſt
nein das ſind auch noch viele andere Perſonen die ebenfalls
Futtermittel beziehen Jch möchte erinnern an Papierfabriken
an Strohſtofffabrkken an Beſitzer von Marſtällen Reitbahnen
Fuhrunternehmungen und Pferdebahnen Alle dieſe Unter
nehmungen waren nicht nothleidend und haben dieſe Be
günſtigungen nicht bekommen ebenſo wenig wie der Handel
ſie bekommen hat

Meine Herren ich habe nun geſagt Das iſt durchaus nichts
Neues wir haben dieſelben Bedingungen geſtellt z B im
Jahre 1893 beim Nothſtande für Stren und Futtermittel für
beſtimmte Kreiſe 1897 bei dem Nothſtandstarif für Hoch
waſſer 1895 bei dem Nothſtandstarif für Saatkartoffeln
1897 beim Nöothſtandstarif für Futtermittel und Kartoffeln im
Spreewald 2c ich könnte noch mehr derartige Beiſpiele an
führen Es iſt alſo nichts Neues und Außergewöhn
liches ſondern etwas was wir ſchon lange ge
than haben und was niemals Anfechtung von
irgend einer Seite erfahren hat

Jeder der den Kampf um den Nothſtandsktarif für Streu und
Futtermittel im Jahre 1893 der monatelang in allen öffentlichen
Blättern getobt hat miterlebt hat wird ſich in höchſtem Er
ſtaunen fragen wie es möglich ſein kann daß ein Reglerungs
vertreter an verantwortlicher Stelle ſolche abſolut falſchen
Behauptungen aufzuſtellen vermag die von allen Seiten
ſofort zu widerlegen ſind Jm Jahresberichte der Handels
kammer zu Halle a S für 1893 einem anitlichen Schriſt
ſtücke welches dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten be
kannt iſt und bekannt ſein muß iſt auf Seite XI und XII ein
Schriftwechſel mitgetheilt den die genannte Körperſchaft mit
dem Handelsminiſterium bezw dem Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten wegen des fraglichen Tarifs geführt hat Die Handels
kammer legt die Nachtheile dar welche der Handel und das
Gewerbe durch einen ſolchen nur für Landwirthe geltenden
Tarif erleldet und ſtellt den Antrag den Ausnahmetarif dahin
zu erweitern daß die außerordentliche 25prozentige Frächt
ermäßigung ſür Stren und Futtermittel baldmöglichſt all
gemeine Giltigkeit erlangt und ſomit ohne einſchränkende Ve
ſtimmungen auch auf den Gewerbe Handels und Jnduſtrie
ſtand ausgedehnt wird Aus der eingehenden Begründung mag
folgende Stelle hierſelbſt wiedergegeben werden

Mit dieſer Maßnahme iſt ſür die Land wirthſchaft derjenigen
Gegenden in welchen eine Theuerung der Futtermittel in die
Erſcheinung trat eine Erleichterung geſchaffen worden von
welcher die übrigen Erwerbskategorien wie Handel Ju
duſtrie und Gewerbe ausgeſchloſſen ſind obgleich dieſe
in gleicher Weiſe wie die Landwirthſchaft durch die Fnukter
mittelnolh in Mitteidenfchaft gezogen werden Dieſes tritt
um ſo ſchärfer bervor als die von uns vertretenen wirthſchaft
lichen Berufszweige durch die ſchon mehrere Jahre anhaltende
Geſchäftsſtille welche anch gegenwärtig 1893 noch nicht im
Schwinden begriffen iſt eine weſentliche und nachtheilige Eln
buße ihrer geſammten wirthſchaftlichen Thätigkeit erlitten
haben Ganz beſonders möchten wix auf diejenigen Beruſs
ſiände welche auf die Hallung von Geſchirren angewieſen ſind
wie Fuhrlente Droſchkenkutſcher c verweiſen welche bei den
geſunkenen Einnahmen und den hohen Preiſen für Hafer ſebr
ſlark leiden und vielfach an der Grenze ihrer Exiſtenzſähl keit
angekommen ſind wesbalb für dieſe die Wohlthat der außer
ordentlichen Frachtermäßigung für Futtermittel recht ſehr er
wünſcht iſt

Der Handelsminiſter faßte damals diefe Angelegenheit als eine
reine Tariffrage auf und gab ſie an den Eifenbahnminiſter zur
Erledigung ab Von dieſem wurde ſie ablehnend beſchieden
Der Handel erſah aus der ablehnenden Haltung der Regierung
wie wenig Verſtändniß man in maßgebenden Regliexungskreiſen
ſeinen Anforderungen entgegenzubringen gewillt war und ergab
ſich mit Jngrimm in ſein Schickſal wiſſend daß noch für ein
Reihe von Jahren agrariſch Trumpf ſein würde



Aber nicht blos in amtlichen Schriſtſtücken die in die betheiligten
Miniſterien gelangten iſt der Fultermittelſtrelt des Jahres 1893
erörtert worden ſondern er hat auch in der Litteratur eine ein
gehende Behandlung erfahren z B in der Schrift
Hr Wermert Pro Memoria Betrachtungen über die
agrariſchen Angriffe auf den Handeilseſtand und die Handels
vertragspolitit der Reichsregiernyg Jn dieſer Schrift wird in
erſchöpfender Weiſe der damalige Streit um den Stren und
Juttermitteltarif vorgeführt und glle Gründe für und wider aus
führhich erläntert weshalb an dieſer Stelle auf genannte Schrift
verwieſen werden mag Die zahlloſen Proteſte gegen frühere
ähnliche Maßnahmen der Eiſenbahnverwaltung müſſen daher zur
Kenntniß der zuſtändigen Stellen gekommen ſein Es iſt
ſonach unerfindlich wie ein Vertreter derſelben nunmehr die

ehauptung aufſtellen kann daß derartige Maßnahmen
niemals Anfechtung von irgend einer Seite erfahren haben
Man erſieht hierans mit welcher geringen Gründlichkeit wichtige
Maßnahmen die für ganze Bevölkernngsklaſſen von weit
gehendſter Bedeutung ſind ſeitens der maßgebenden Behörden
erwogen und ins Leben gerufen werden Das Land kann aber
verlangen daß die Organe der Regierung ſich vorher genau
informiren bevor Tarifänderungen im einſeitigſten Klaſſen
intereſſe zur Durchführung gelangen Tarifänderungen die über
hanpt kaum erſorderlich woren weil das Voörhandenſein eines
Nothſtandes zu Anfang des laufenden Jahres von den
kompetenteſten Seiten überhaupt beſtritten wurde Sollen aber
Nothſtandstariſe zur Durchführung gelangen ſo müſſen ſie ohne
Unterſchied der Erwerbsklaſſen der Bevölkerung allgemein zur
Geltung gelangen wenn nicht böſes Blut durch ſie hervorgerufen
werden ſoll Solches muß um ſo mehr beachtet werden als
dieſe Tarifmaßnahme an und für ſich als ungeſetzlich betrachtet
werden muß denn nach 8 7 Abſ 1 der Eiſenbahnverkehrs
ordnung erfolgt die Berechnung der Transportpreiſe nach Maß
gabe der zu Recht beſtehenden gehörig veröffentlichten Tarife
Dieſe ſind bei Erfüllung der gleichen Bedingüngen
für jedermann in derſelben Weiſe anzuwenden
Daß der Ausnahmetarif gegen dieſe Beſtimmung verſtößt iſt
von Staatsrechtslehrern erſten Ranges anerkannt worden Der
neue Wind welcher im Handelsminiſterium endlich zur Geltung
gekommen iſt wird hoffentlich bewirken daß der Handel nicht
mehr als nothwendiges Uebel angeſehen wird und Tarif
maßnahmen im einſeitigſten Klaſſenintereſſe wie die in Rede
ſtehende weiterhin nicht mehr zur Durchführung gelangen t

Politiſches
Aus Welmar iieldet der Schwäb Märk folgendes Es

geht uns eine Nachricht zu die zwar aus ſehr beachtenswerther
Quelle kommt immerhin aber nur mit dem üblichen Vorbehalt
wiedergegeben werden ſoll Hiernach hat der Kaiſer am letzten
Montag auſ der Wartburg bei Gelegenheit einer politiſchen

Unterhaltung mit dem Großherzog geäußert Der Bewilligung
von Diäten an die Reichstagsab geordneten werde ich
nicht eher zuftimmen bis das Reichstagswahlgeſetz eine
entſprechende Aenderung in Bezug auf die Wahl
berechtigung erfahren hat Oppoſitionelle Volks
vertreter haben wir mehr als genüg und die Leiſtungen der
bezahlten Landtagsabgeordneten wenigſtens in Preußen ſind
auch nicht die hervorragendſten Bevor eine Beſtätigung dieſer
Nachricht nicht vorliegt erübrigt ſich ein Kommentar zu dem
die Meldung allerdings geradezu herausfordert v

Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es für wahrſchein
lich doß die Jnſtitution des Vicepräſidinms des Stagats
miniſterinms nicht werde beibehalten werden ſondern bei
Abweſenheit des Miniſterpräſidenten deſſen Vertretung jeweils
wie früher ſchon dem dienſtälteſten Miniſter übertragen
werde Dieſe Anſicht ſcheint ihre Veſtätigung bereits
inſofern erhalten zu haben als bei den Neuernennungen ſürs
Miniſterium eine Beſtimmung für das Vicepräſidium nicht er
folgt iſt Jmmerhin bleibt abzuwarten ob eine ſolche nicht noch
nachträglich er geht

Die deutſche Regierung hat wie in Rom verlautet bei
der italieniſchen Regierung um die Ernennung von Bevoll
mächtigten behufs Vorbeſprechung für die im Herbſt in Berlin
beginnenden Verhandlungen wegen Erneuerung der
Handelsverträge erſucht

Beim Wechſel in der Oberleilung des Reichspoſtweſens
heben verſchiedene Blätter mit beſonderer Betonung die vom
neuen Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke auf vielen
Reiſen im Auslande und in den Kolonien geſammelten Er
fahrungen als ein günſtiges Omen für die zukünftige Geſtaltung
des deutſchen Poſt und Telegraphenweſens hervor So nützlich
dieſe Erfahrungen für unſere Verkehrsverhällniſſe auch ſein
können die Hauplſache treffen ſie doch zweifellos nicht Der
neue Chef der Poſt wird ſich darüber zu entſcheiden haben
Betrachte ich das Poſtweſen wie Stephan in ſeiner letzten Zeit
der abſteigenden Periode als ein Mittel zum Zwecke der Ge
winnung direkter Ueberſchüſſe zur Stärkung der Finanzen
der Reichsverwaliung oder behandle ich die Poſt wie Stephan
in ſeiner erſten Zeit der auſſteigenden Periode als eine Ein
richtung zur Erleichlerung und Hebung des Verkehrs zum
Zwecke einer Steigernng des Handels und der Volkswohlfahrt
ſo daß dadurch der Nationalwohlſtand gefördert ünd
anf dieſe Weiſe dem ieiche mittelbar neue Einnahmequellen
eröffnet werden Von der Auffaſſung die der neue Poſtleiter
nach einer dieſer beiden Richtungen hin hat muß es in erſter Reihe

ren ob ſeine Verwaltung dem Reiche zum Nachtheile oder
egen gereicht

e er d Volkswirthſchaftliches
egenüber der agrariſchen Behauptung von der Schädigundes deutſchen Wirthſchaftslebens durch die emdelbverlugce i

es aut von Zeit zu Zeit auf Daten hinzuweiſen welche von dem
ſteigenden Wohlſtand Deutſchlands Zeugniß ablegen Der
Ertrag der preußiſchen Einkommenſteuer welcher in den
erſten Jahren nach der Einführung des Einkommenſteuergeſetzes
von 1891 infolge von Unſicherheiten in der Veranlagung gegen
die Vorjahre um ein Geringes zurückging begann ſobald ſich das
nene Geſetz feſter eingebürgert hatte gewaltig zu ſteigen Der
Einkommenſteuerertrag war

im Jahre Millionen M1894/95 122
1897,98 1351898,99 1471899/1900 1591900/1901 172 Voranſchlago

Das iſt eine Zunahme von 50 Millionen oder 41 Prozent in
lchs Jahren Noch deutlicher tritt die günſtige Entwicklung
unter der Herrſchaſt der verlragsfreundlichen Handelspolitik zu
Tage wenn man dle Zahlen des ſteuerpflichtigen Einkommens

re legt Das ſteuerpflichtige Einkommen in Preußen

im Jahre Millionen M
1892 5724,0i807 63750
18989 6774,91889 7257,81960 7841,8

Das iſt eine Zunaghme von 2 Milliarden 117 Millionen Mark
im Laufe einer ſiebenjährigen Entwicklung oder ein durch
ſchulttlicher jährlicher Zuwachs um 303 Mitlionen
Mark Dieſer Durchſchnitt iſt in den letzten Jahren weit über
troffen Daß an dieſem Vermögenszuwachs nicht nur dasGroßkopital
ſondern gerade das mittlere und kleinere Kapital betheiligt iſt
iſt ans den Zahlen der im preußiſchen Staalsſchuldbuch ein
getragenen Konten welche unlängſt veröffentlicht wurden erſicht
ich Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende März

1899 22,732 über 1,292,244,450 M Kapital 1900 26,102 über
1,385,316,900 W Kapital ſie iſt bis Ende März 1901 anf 28,909

über 1,466,168,250 M Kapital geſtiegen Von den letztagedachten
Konten entfallen 86,1 v H auf Kapitalien bis zu 50,000 M und
13,9 v H auf größere Kapitalsanlagen

Kirche und Schule
Eine Abordnung polniſcher Abgeordneten iſt bei dem

Kultusminiſter wegen der Erlaſſe über den Religions
unterricht vorſtellig geworden Der Miniſter hat die Er
klärung abgegeben daß er ſeine Zehn aufrecht erhalten
müſſe denn ſelbſt die Schuljugend ſei ſchon von einer ſtaats
feindlichen großpolniſchen Agitation beeinflußt

Vor einiger Zeit war zu bemängeln daß vermuthlich auf
Anrathen des damaligen Finanzminiſters v Miquel der mit
großer Sorgfalt ansgearbeitete Bericht der vom Kultus
miniſter eingeſetzten Kommiſſion für die Prüſung der Alte rs
und Sterblichkeits Verhältniſſe der höberen
Lehrer Preußens unbenntzt beiſeite gelegt worden ſel
Jetzt hat der Kultusminiſter den Auftrag gegeben dieſen Bericht
zu veröffentlichen Namens der Kommiſſion haben Geh Reg
Rath Prof R Böckh und Prof M Klatt die Herausgabe über
nommen Die Schrift ſoll bei der Verlagsbuchhandlung des
Waiſenhauſes in Halle erſcheinen

Die Errichtung der katholiſchetheologiſchen
Fakultät in Straßburg ſteht noch in ſehr weitem Felde
Jn dem römiſchen Blafte Jtalia findet ſich eine Beſtätigung
der ſchon mitgetheilten Annahme daß entgegen der von der
Germ ausgeſprochenen Auffaſſung der Freiherr v Hert ling

in Rom nur mit leeren Vertröſtungen abgeſpeiſt worden ſei und
ſobald keine Ausſicht auf Erfolg hinſichtlich der Straßburger
Univerſität habe Auch hinſichtlich des Bisthums Metz habe
v Hertling nichts erreicht da trotz der trüben Erfahrungen die
der Vatikan mit den lateiniſchen Nationen mache ſeine
Stgatskanzlei nach wie vor von deutſchfeindlichen Ge
fühlen beſeelt ſei

Parlamentariſches

Jm Reichstage brachten die Sozialdemokraten eine
Jnterpellation an den Reichskanzler ein die ſich dagegen
wendet daß die für die Errichtung und den Betrieb
chemiſcher Fabriken geltenden Vorſchriften den chemiſchen
Fabriken in Griesheim gegenüber außer acht gelaſſen
worden ſeien

Verwaltung und Rechtspflege
Den Reichslanden ſtehen preußiſche Eiſenbahn

freuden bevor Jn Berliner maßgebenden Kreiſen ſoll man
beabſichtigen die Reichsbahnen in ElſaßLothringen mit den

ſchaft zu verbinden vorausgeſetzt doch wohl daß dieſe Ab
ſicht nicht an dem reichsländiſchen Landes Ausſchuß ſcheitert

Aus Gründen der allgemeinen Ordnung verbot der

geſetzte zweite polniſche Verſammlu nung in Goſtyn

i rUeber die Hinter ijüngſt erſchienene Heft der Zeitſchrift für Sozlalwiſſenſchaft
intereſſante Unterſuchungen namentlich bezüglich der Hinler
bliebenen der kleinen Beamten und Arbeiter an
Leider iſt die Zahl der Witiwen in Deutſchbland die ſich einer
ſicheren Rente erfreuen können recht klein Am beſten iſt für
die Wittwen der Eiſenbahnbedienſteten geſorgt dle
Zahl der Wittwen die von dieſem Verwaltungszweig eine Rente
beziehen beläuft ſich auf 200 250,000 dann kommen die
Wittwen der Bergleute etwa 60,000 Dagegen iſt die Zabl
der rentenberechtigten Arbeiterwittwen noch ſehr gering da die
belreffenden Penſionskaſſen noch ſehr jungen Datums ſind Alle
dieſe Penſionskaſſen erfordern große Geldmittel wie aus den
Zahlenergebniſſen der Knappſchaftskoſſen und der Krupp ſchen
Penſionskaſſe hervorgeht Die Zahl der unterſtützten Wittwen
bei Krupp belief ſich im Jahre 1899 auf 993 die der Vollwaiſen
auf 103 die ausbezahlten Renten belrugen im genannten Jahre
rund 288,990 M für Wittwen 7995 M für Waiſen Die Zahl
der unterſtützten Wittwen bei den Knaoppſchaftskaſſen war im
Jahre 1898 55,798 die 5,961,955 M Renten bezogen die Zahl
der unterſtützten Waiſen 74,203 mit 2,638,960 M Waiſengeldern
Bei den Knappſchaftskaſſen hat ſich wie dieſe Unterſuchung
hervorhebt die Annahme daß die ſpätere Generation die Ver
pflichtungen gegen die Hinterbliebenen ebenſo gut werde erfüllen
können wie die heutige bei Wittwen und Waiſenkaſſen nicht
beſtätigt vielmehr muß man immer damit rechnen früher oder
ſpäter die Leiſtungen der Kaſſe zu vermindern oder die Beiträge
zu erhöhen Das Ungerechte dabei iſt daß gerade die die am
längſten Beiträge bezahlt haben am meiſten beeinträchtigt
werden denn die Wittwen derer die früh ſtarben haben vor
der Kürzung der Penſionen die vollen Renten erhalten oder be
ziehen nach eingetretener Beitragserhöhnng dieſelben Renten
trotz der kleineren Beitragsleiſtung der verſtorbenen Gatten
Die Erfahrungen die bei den beſtehenden Penſionskaſſen ge
wonnen wurden müſſen daber beherzigt werden ſobald man
daran d will eine allgemeine Fürſorge für die Wittwen
und Waiſen der Arbeiter ins Leben zu rufen

Heer und Flotte
S M S Gefion Kommandant Korvelten Kapitän

Bredow iſt am 4 Mai in Shanghai eingetroffen
S M S Kurfürſt Friedrich Wilhelm Kommandant
Kapitän zur See von Holtzendorff iſt am 3 Mai in Tſingtan
eingetroffen und am 4 Mai von dort nach Wuſung in See
gegangen S M S Geier Kommandant Korvetten
Kapitän Bauer iſt am 4 Mai in Futſchan eingetroffen und
beabſichtigt am 7 Mai nach Amoy in See zu gehen
S M S Buſſarxd Kommandant Korvetten Kapitän von
Baſſewitz iſt am 5 Mai von Chinkiang nach Wuſung in See
gegangen

Verſammlungen und Konyreſſe

be Der Ausſchuß der Geſellſchaft für ſozialeReform Pen am Sonnabend unter dem BwÄi des

Miniſlers a Reichst Pebrn v Berlepſch eine Sitzung in
tagshanſe ab Die Verſammlung
vorigen Ausſchutzſitzung begonnene Debatte über die Rechts
fähigkeit und Bewegungsfreiheit der Berufs
verelne fort und ſtimmte ſchließlich ſolgender Reſolution der
beiden Berichterſtatier Reichstagsabg Baſſermann und
Arbeiterſekretär Giesberts München zu

Augeſichts der großen wirthſchaftlichen und ſozlalpoliliſchen
Bedentung der Berufsvereine des ſtetigen Anwachſens ihrer
Mitgliederzahl und ihres Vermögens in Rückſicht auf den
unbefriedigenden derzeiligen Rechtszuſtand ſowohl in civil
rechtlicher als öffentlich rechtlicher Beziehung erſcheint ein
Geſetz zur Regelung der Rechisverhältniſſe der Berufsvereine
als Nothwendigkeit und als ein Gebot der Gerechtigkeit Jn
dieſem Geſetze ſind insbeſondere auch die Porgusſetzungen zu

preußiſchen Staatsbahnen durch eine Betriebsgemein

Regiernngspräſident von Poſen auch die für Sonntag an
beſchloß in Uebereinſtünnmuüung mit dem

liebenenfürſorge ſiellt das

ſetzte zunächſt die in ver H

regeln unter denen einem Berufsrerein die Rechtsfztz
verliehen und entzogen werden kann Gleichzeit fähigkeit
s 152 der Gewerbeordnung dahin zu erweitern daß iſt der
erwähnten Verabredungen und Vereinigungen auch
ſind inſoweit dieſelben fich auf die Aufrechterhalliun
ſtehenden Arbeitsbedingungen richten oder eine ſon ge
wirkung auf die Lohn und Arbeltsverhältniſſe bezweg e Ein
ferner dieſe Vereinigungen ſowie die ſonſtigen zur t daß
nehmung von Berufsintereſſen begründeten Vereine ber r
ſind Angelegenheiten welche ſich auf die allgemeine tat
beſſerung der ſozialen und wirtbhſchaftlichen Verdältniſ Ver
Gewerbes der Gewerbetreibenden gewerblichen Gel des
Geſellen oder Fabrikarbeiter insbeſondere auch durch Aend en
der Geſetzgebnng beziehen in den Bereich ihrer Thätigte ſt
ziehen ohne dadurch den landespolizeilichen Veſtimm n

Vereinsgeſetze zu unterliegen ingen
erner beſchäftigte ſich die Verſammlung mit derden Frauen die Theilnahme an den Arbeiten der Weh vie

für ſoziale Reſorm ermöglicht werden könne und nahm en

ſtimmig folgenden Beſchluß an ch
Jm Hinblick auf die dringende Nothwendigkeitwirkung der Frauen an allen ſoglapolltiſchen Beſte

beſchlleßt der Ausſchuß der Geſellſchaft ſür ſoziale Reſ
eine Eingabe an den Bundesrath und Reichstag zu richten
der der baldige Erlaß eines Reichsgeſetzes gefordert wird d
die der Antheilnahme der Frauen an jenen Beſtrebünge

und Verſammlungsgeſetzgebung aufhebt
Demnächſt wird fich der Ausſchuß mit der Regelung der ve
hältniſſe der Angeſtellten in Gaſt und Schankwirthſchaften s
Herabſetzung des Maximalarbeitstages für Frauen der Erhöhm
des Schutzalters für Jngendliche und dem Koalitionsrecht di
Arbeiter beſchäftigen Die erſte Generalverſammlung der
dieſem Winter gegründeten Geſellſchaft ſoll 1902 in einer
rheiniſchen Jnduſtrieſtadt zugleich in Verbindung mit einen
internationalen Arbeilerſchutzkongreß abgehalten werden n

Die Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen wurde geſtern im Rall
hansfaale zu München unter dem Vorſitze des Sigats
ſekretärs a D Herzog aus Berlin in Anweſenheſt
der Vertreter der meiſten Bundesſtaaten zahlreicher Stodt
verwaltungen und tvonfeſſioneller und nichtkonfeſſioneller
charitativer Korporationen eröffnet Das Hauptihemg
der diesjährigen Konferenz iſt die Frage der Fürforge
für die ſchulentlaſſene gewerbliche männliche Jugend
Geſtern abend hielt der Ausſchuß für Wohlſahrtsfragen anf den
Lande eine Sonderſitzung ab

Proteſte gegen die Brotverthenerung
Nach einem Vortrage des Abg Dr Barth Berlin vahn

eine öffentliche Verſammlung in Offenbach am Frellog
folgende Reſolution einſtimmig an Die von der Ortsgryppe
Offenbach des Handelsvertragsvereins einberufene Verſammlung
Offenbacher Bürger erklärt ſich gegen jede Erhöhung der Ge
treidezölle well ſie die Lebenshaltuyg der Bevölkerung
insbeſondere der Minderbemittelten vertheuern und das Zu
ſtandekommen guter Handelsverträge gefährden würde Die
Verſammlung wünſcht dringend daß ſeitens des Deutſchen
Reiches an den Grundſätzen der ſeitherigen Handelsvertrage
politik die der nativnalen Arbelt

der Abſchluß von langfriſtigen Tarifverträgen mit der
Meiſtbegünſtigung nachdrücklichſt angeſtrebt werde

Die StadtverordnetenVerſammlung in Schmalkaldey
berei emMagiſtrat entſchiedengegen jedwede Erhöhung der Getreidezölle Stellung zu nehmen

Ausland

Die Wirren in Ching
Auch den Engländern wird s auf ihrem Platze an der

Sonne immer ungemüthlicher zumal ihre Beklemmungen n
der Hitze der ſüdafrikaniſchen Kämpfe ſtündlich wachſen Jn
ſolcher Lage nimmt John Bull erfahrnngsgemäß ſeine Zuflucht
zu allerhand Stänkereien und verklatſcht eine Macht bei der
anderen nach Noten Er läßt den Telegraphen ſpielen und von
ſeinem getrenen Melde Reuter lügen was der Draht hält So
weiß Reuter aus Tientſin vom 3 d M zu fabeln daß der
Sergeant BVretſchneider
deutſchen Kavallerie zum Tode verurtheilt worden
ſich auf Patrouille befanden r unſchuldige Chineſen getödtet
hätten Das Urtheil ſei erſt noch vom Kaifer Wilhelm zu
beſtätigen Von deutſcher Seite iſt bisher über den all noch

nichts berichtet worden daher erſcheint die engliſche Meldung
Eine ſo gute Widermindeſtens jetzt noch unglaubhaft

berichteten Helden undlegung der in den Hunnenbriefen
Morithaten ihrer Truppen
behörde ſchwerlich entgehen laſſen
Mit Rußland haben die Söhne Albions eben wieder hre
ſchwere Noth Die Rivalität beider Stagten in Koreg lebt
wieder auf Die koreaniſche Regierung hat den einſt allmächtigen
jetzt aber abgeſfägten Vertreter Englands Mac Leavy
Brown aufgeſordert ſein Haus zu verlaſſen und ſeinen Poſten
als Generalzolldirektor niederzulegen Der derzeitige britiſche
Vertreter iſt eifrig in der Ungelegenheit thätig Hinter der

ihm wird fich Großbritannien wieder demüthigen müſſen Eng
land muß eben alle Naſenſtüber ſeiner Politik Hans Dawpf
in allen Gaſſen bis zum Naſenbluten auskoſten elthandels
und Welthändel Politik ſind eben zwei grundverſchiedene Dinge
England ſieht das aber nicht ein An ſeinen Mißerfolgen können
andere Leute viel lernen wenn ſie nur wollen

Oeſterreich Nunnarn
Die beabſichtigte Reife des Kaiſers Franz Joſef nach

Böhmen iſt wieder fraglich geworden und ſoll vom weilkere
r der parlamentariſchen Arbeiten abhängig gemacht
verden

An fämmiliche Erzherzöge iſt nach Militheilung der Son
und Montags Ztg ein Rundſchreiben vom Miniſtern
des kaiſerlichen Hauſes ergangen in dem die Beſtimmung de
Hausgeſetzes in Erinnernng gebracht wird wonach die Mi
glieder des Kaiſerhauſes vor der Nebernghme eines Prote
korats die Einwitligung des Kaiſers einzuhoelen
haben

Frunkreich
Die Monarchiſten wie immer noch nicht wie wenig

Platze und dadurch unſinnig ihre Tamtamſchläge ſindam Sonntag machten ſich die monarchiſtiſchen Vereine wied
lächerlich indem ſie den Geburtstag des Herzogs v

re ans in einer großen Verſammlung zu Paris felerten
der Graf Mayol de Lupé und andere Reduer geheimniß vo
doch bluttriefende Anſpielungen auf nahe bevorſtehende wo
deriſche Entſcheidungskämpfe machten und alle übertieferunoe
treuen Parteien beſchworen jeden perſönlichen Streit zu Ken

und ſich gemeinfam für die großen Tage vorzuberel
chörten die Tage des mißglückten Putſchverſuchs bei Faren

Beerdigung und die Belagerung des Fort Chabrol auch zu
großen Tagen der Orleaniſten derGeneral Prado der von 1865 bis 1868 Präſident wer

Republik Pernu war und unter deſſen Juhrung die Quadr
alllanz Pern Bolivia Chile Ecnador der ſpaniſchen F
entſchiedene Niederlage beibrachte iſt 70 Jahre alt in
geſtorben

entgegenſtehenden landesgeſetzlichen Beſchränkungen der Verein

litit insbeſondere der deutſchenAnsſühr außerordentlich förderlich weſen iſt feſtgehalten und

und der Gemeine Janiſch von der

ſeien weil ſie im vorigen Dezember in Pootingfu während ſie

würde ſich die deutſche Militär

koreauiſchen Regierung ſteht ſelbſtverſtändlich Rußland Vor
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England
Aufſehen erregt in London ein Brief den die Times einen Brückenpfeſſer der Gagenkrfcke am Freitag Abend an und

er April aus Kroonſtad erhalten hat und der die Lage on fogleich darauf
unter rſtenheeres in Südafrika in düſteren

e
ſchildert

M dels erſoigreih geweſen
herchien die Hanpſſtädte an den Verbindungslinien ſtarke Be

a ungen a Feind verſügbar Di itlettionen gegen den Feind verſügbar eſes Drillel ſeig S ankbellen geſchwäſcht die Truppen ſeien durch den
duren Feldzu ermüdet apathiſch geworden überdies nicht mobilW Tie Armee bedürfe der Ruhe Wenn ihr dieſe nicht ge

7 werden könne müſſe ſie durch friſches Blut ergänzt werden
e woder ſoll das genommen werden 7

Spanien
j Gerong wurden 150 Gewehre eine Patronenkiſte unde r den Carliſten gehörendes Kriegs

ial gefundenmatehareelona fand am Sonntag eine anarchiſtiſche
Künd gebung ſtatt um auf den Gräbern der auf dem Fort
Montjnich erſchoſſenen Anarchiſten Kränze niederzulegen

päter fand eine katalaniſtiſche Kundgebung anläßlich der
Hlumenſpiele ſtatt Als der Hauptredner Pimargall das Lokal
verließ ertönten ſepargtiſtiſche Rufe denen große Straßen
nmulte mit Vivatrufen auf die Republik folgten Die Gen
darmerle ſchriit mit blanker Klinge ein und verwundete viele

i erDhelleswer Nußtland
Die innerpolitiſche Lage iſt namentlich ſeit den letzten

Sindentenunrnhen ſehr verworren Jn Petersburg iſt ſeit
cnigen Tagen vur noch von Verhaftungen Hausſuchnngen
und Beſchlagnahmen von Schriftſtücken die Rede Jnnerhalb
48 Stunden wurden mehrere hundert Perſonen verhaſtet und
fompromittirende Schriftſtücke belaſtend für mehrere Perfonen
die hohe Stellungen einnehmen ſollen gefunden Die Polizei
nimmt jede Nacht Hausſuchungen vor in der Hoffuung die
Leiter der revolntionären Bewegung zu finden Demgegen
über beſagt eine andere Depeſche Die bereits begonnene Ver
ſchickiung der zum Militärdienſt zwangsweiſe eingeſtellten
Studenten nach Perſien Port Arthur und der Mandſchurei
wurde plötzlich auf Befehl des Zaren ſiſtirt

Bulgarien
Simon Radeff der Exredacteur des in Genf erſcheinenden

revolntionären macedonſſchen Blattes Effort und ungeſähr
30 Studenten die an der geſtrigen Proteſtverſammlung gegendie offizielle Feier des Jubiläums des Aprlilauſſtandes von 1876
am Tage der Grundſteinlegung für das Denkmal des Zar li
befreiers theilnahmen wurden heute als Aufrührer durch die
Polizei verhaftet

Serbien
Nach Meldungen die der ſerbiſchen Regierung zugegangen

ſind haben Arn anten das vier Stunden von der Grenze ge
legene Dorf Perunicka überfallen und einen der Bewohner
deſſelben Namens Krismanowitſch getödtet ſowie eine Menge
Pieh gerqubt Gegenüber einem von Konſtantinopel aus
gehenden Dementi betreffs Tödtung des ſerbiſchen Grenzkorporals
Raka Todorowitſch durch türkiſche Nizams und Ausſchreitungen
von feiten Albauneſen Altſerbiens ſtellen die Belgrader
Reglerungskreiſe ſfeſt daß beide Vorfälle kommiſſariſch feſtgeſtellt
und der Pforte amtlich mitgetheilt worden ſind

Nordamerika
Die Yankees ſcheinen jetzt nach der Gefangennahme der wich

tigſten Filipinosführer ernſtlich an die baldige Beendigung der
philippiniſchen Wirren zu glauben Die Regierung bat bereits
den die Armee auf den Philippinen auf 40,000 Mann
zu reduziren

h

Provinzialnachrichten
Magdeburg 6 Mai Eine 100,000 Mark Stiftung

Die diesjährige am 6 d abgehaltene Generalverſammlung der
Aktionäre der Wilbelma in Magdeburg Allgemeinen Ver
ſicherungs Aktien Geſellſchaft trug ein feſtliches Gepräge durch
den Umſtand daß der Vorſitzende des Verwaltungsrathes Herr
Stadtraih Auguſt Kalkow an dieſem Tage ſein 25 Dienſtjahr
als Mitglied des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft zurück
gelegt haklte Aus dieſem Anlaß wurde er vor dem Eintritt in
die Tagesordnung ſeitens des ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Herrn Kommerzienraths Zuckſchwerdt im Namen des Ver
waltungsrathes und des Generaldirektors Herrn Dr Hahn
Namens des Vorſtandes beglückwünſcht und ihm der Dank der
Geſellſchaft für ſeine verdienſtvolle Thäligkeit als Verwaltungs
rathsmitglied ausgeſprochen Gleichzeitiſg wurde ihm Mit
thellung gemacht daß der Verwallungsrath aus Anlaß ſeines
Jublläums und zum dauernden Ausdruck des Dankes der Ge
lellſchaft einen Auguſt Kalkow Beamten Fonds in
Höhe von 106,0060 M zu begründen beſchloſſen
habe Die Erträgniſſe deſſelben ſollen unter ſteter Erhaltung
des Kapitals ausſchließlich für die Wohlfahrt der Beamtenſchaft
der Geſellſchaft in einer von dem Jubilar zu beſtimmenden Art
und Weiſe Verwendung finden

O Genthin 6 Mai Havarie Waſſerbohrungen
Ein dem Schiffseigner Krippſtedt gehöriger Decktabn mit
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7000 Cenkner nach Brandenhurg beſtimmter Braunkohle lief an

Die Leute hallen nur noch Zeit ihr Leben
Farben V retklen Eine Frau ſprang vom Kahn und würde von dem

Der Verſuch die Oranjekolonie von den Buren zu nach pringenden Mann in Sicherheit gebracht Jm Lanfe desn i vor geſtrigen und geſtrigen T ig die Helnei wenn auch nicht gänzlich geſcheitert ſo doch nicht e KAMrigen Tages gelang die Hebnng des Kahnesſei Nicht weniger als 75,000 Mann Unler aroßen Schwierigkeiten Seit einiger Zeit beſinden ſich
Bewachung der Eiſenbahnen erforderlich außerdem im benachbarten Dorfe Tucheim Regiernnasbanſührer Krauſe

und Jngenicur Beſſer aus Magdeburg um in dem ausgedehnten
Folglich ſei nur ein Drittel der aktiven Armee für Fiener Biuch in der Gegend von Gladan Dretzel und Tucheim

noch Waſſer zu bohren das zur Verſorgung der Stadt MagdeW mit gulem Trinkwaſſer beſtimmt iſt Täglich werden

weiteren Unterſuchung geſchickt

Wittenberg 6 Mai Jn Brand gerathen Bei demS in und am Schweizergarten gerieth gern ahnte
as Kleid des elwa 16 Jahre alten Dienſimädchens Jan

cowsty aus Friedrichſtadt wahrſcheinlich durch ein achtlos
weggeworfenes brennendes Streichholz in hellen Brand der
von einem raſch hinzuſpringenden Herrn erdrückt wurde Trotz
dem das Kleid faſt völlig vervrannte kam das Mädchen
erfreulicherweiſe ohne Verleßzungen davon

Stumsdorf 6 Mai Blücklich ab gelaufen DerTaſchenſpieler Mulack der in den Orſſchaſten hieſiger Gegen

ſelne Künſte prodnzirt hanlirte geſtern im Meinicke ſchen Saale
in dem benachbarten Vrachſtedt mit Gofen die er in einem
Ge ſäß ſammelte Bei dieſer Beſchäſtignung explodirte plötzlich
der Gasbehälter wit ſtarker Detonation Mehrere Fenſter
ſcheiben des Soaales wurden zerlrümmert Mulagk ſelöſt bileb
jedoch merkwürdigerweiſe völlig uwverletzt

Teuchern 6 Mai Brand Geſtern brannte auf der
bei Denben belegenen Grube Jakob der Werſchen
Weißenſelſer Geſellſchaft gehörig das Keſſelhonus und Gruben
gebäude ab

v Schafſtedt 6 Mai Unvorſichtiger Sperlings
Jäger Der 6ijährige Sohn des Arbeiters Reitzig befand
ſich geſtern in der Nähe eines jungen Mannes der nach
Sperlingen ſchoß Da aber der Schütze ſehr unvorſichtig und
ungeſchickt war ſo brachte er dem bedauernswerthen Knaben
eine ganze Schrotladung am Kopf und am rechten Oberarm bei

r le rttewerthe Kind wurde in die Klinik nach Halle
gebracht

Deſfatt 5 Mai Eine ſtürmiſche Gemeinderaths
ſitzung Einen ſehr hitzigen Wortkampf entfachte in der
geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung eine Anfrage des
Stadtverordneten Peus nach welchen Geſichtspunkten die Auf
ſtellung des Programms für die Gruadſteinlegung des Armen
hauſes erfolgt ſei wobei er bemerkte daß die evangel Geiſt

chkeit dabei zu ſtark in den Vordergrund getreten ſei da
doch die Anſtalt für alle Konfeſſionen erbaut werde und die Ge
ſchen kgeberin zudem jüdiſchen Glaubens iſt Stadtverordneter
Mänicke wurde vom Vorſitzenden zur Ordnung gerufen weil er
während der Debatte die Bemerkung Augenverdreher gemacht
batte Er erwiderte das Aenßere mache den Chriſten nicht
Sehr richtig Ruf des Sfadtverordn Art Letzterer meinte

allzuviel Kirchlichkeit grenze an Heuchelei Unter dem früheren
Regime der Stadt ſei das anders geweſen Eine äußerſt erregte
Debatte verurſachten gleich darauf auch die fehlerhaften Kon
ſtruktlonen bez der Spitzen und Verzierungen auf dem Rath
4 usnenbau Die Arbeiten ſeien leichtſertig gemacht die

k
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ürgerſchaft ſei deshalb beunruhigt Zu der jetzigen Banleitung
önne man nicht mehr das rechte Vertrauen haben Bei dem
wiederholten Herabſallen der Verzierungen deren Zapfen z B
nicht genügend tief eingebohrt ſind ſtehen fortwährend Menſchen
leben auf dem z Die Schuldfrage der leitenden Architekten
ſel zu prüfen und mberzüglich ein anderer Sachverftändiger zu
zuziehen der die fraglichen Arbeiten ſämmtlich nachprüſe

Aus Anhalt 5 Mai Ein beſtrafter Denunziant
Zu einem Collecteur der thüringiſch anhaltiſchen Staatslotterie
kam vor einiger Zeit ein Arbeiter um ein Loos zu kaufen Als
er hörte daß es 65 M koſte bemerkte er daß er bis dahin
ſtets nur 40 M bezahlt hätte und daß er nicht gewillt ſei
mehr zu geben Da gab ihm der Collecteur den Rath zu dem
Nachbar einem Kaufmann zu geben der auch Looſe der be
zeichneten Staatslotterie zu verkaufen habe und von dem er
das Gewünſchte vielleicht zu dem früheren Preife erhalten werde
Der Arbeiter befolgte den ihm ertheilten Rath und erſtand ein
Loos mußte aber dafür den jetzt feſtgeſetzten Preis von 65 M
entrichten Als der Collectenur von dem Geſchehenen
Kenntniß erhielt bat er ſich von dem Käufer das Loos
aus und zeigte den Verkäufer der keine Konzeſſion
beſitzt bei der Polizei an Das hieſige Schöffengericht ver
urtheilte ihn deshalb kürzlich zu 50 M Geldſtrafe Doch
auch der Collecteur kam nicht ungeſtraft davon Weil er die Ver
anlaſſung zu dem Kaufe gab nahm ihn das Gericht in derſelben
Sitzung in eine Strafe von 30 und beide Verurtheilte hatten auch
die Koſten des Verfahrens zu gleichen Theilen zu tragen Während
aber der über die unerwartete Wendung der Angelegenheit un
angenehm überraſchte Collecteur die Schuld ſofort beglich ließ
der Kaufmann noch 14 Tage verſtreichen und als er ſich daun
am Dienstag den 30 v dieſerhalb nach der Gerichtskaſſe
begab erfuhr er daß die über ihn verhängte Geldſtrafe und die
daraus erwachſenen Gerichtskoſtengebühren unter den aus Anlaß
des 70 Geburtstages publizirten Amneſtie Erlaß des Herzogs
vom 29 April fallen und er demnach ſtraffrei ſei Wer war
froher als er der Deuunziant aber hat den Schaden und Aerger

Laſſer und Sandproben geſammelt und nach Magdeburg zur f

t Gera 6 Mal Handelskammer und Getreide
zölle Der hente zur Ausgabe gelangte Bericht der Handels
kammer Gera über das Jahr 1900 führt in ſeinem ein
leikenden allgemeinen Theile n a folgendes aus Der Abſchluß
von Handelsverträgen von längerer Zeitdanuer nach
Ablauf der Coprivi ſchen im Jahre 1903 in denen wir in
ibrer jetzigen Geſtalt übrigens für unſere Hauptinduſtrie nie
eine retſende That zu ſehen vermochten mit 3öllen

welche die nationale Produktion jeder Art ausreichend
ſchützen um eine gedeihliche Entwickelung des deutſchen Wirth
ſchaftölebens herbeizuführen wird den maßgebenden Fakltoren
hoffentlich gelingen Dieſes Eintreten der Handelskammer
ür eine wenn auch wäßige Erhöhung der Getreidezölie
wird bier ollgemein obfällig benribeilt So fand am vorigen
Freitag der Großinduſtrielle W Focle im Geraer Gemeinde
30 the bei Berathung der fortſchrittlichen und ſozialdemokratiſchen
Anträge auf Erhebung eines Proteſtes gegen die Erhöhnng der
Getreidezölle Gelegenbeit ſich wie folgt zu äußern Es ſei be
dauerlich daß die Hondelskammer auf dem Standpunkte einer
mäßigen Erhöhung der Getreidezölle ſtehe Die hieſige Handels
kammer vertrete einen ganz vorwiegend induſtriellen Bezirt
Jm Jntereſſe der Jnduſtrie liege es aber daß der Arbelter
billiges Brot erhalte Ob die Landwirthſchaft für ihre Exiſtenz
höhere Zölle brauche das zu erwägen ſei nicht Sache der
Handelskammern dafür ſeien die landwirthſchaftlichen Ber
einlgungen da und dieſe ſorgten in ausgiebigſter Weiſe dafürdaß ihre Wünſche gehört würden Herr Focke trat für den r
ſchluß langfriſtiger Handelsverträge ein obgleich er nicht be
haupten konnte daß die letzten Handelsverträge für die Textil
induſtrie vortheilhaſt geweſen ſeien dieſe habe vielmehr darunter
zu leiden gehabt Die Textilinduſtrie ſei bisher immer von der
Reichsregierung als Stieſkind behandelt worden vielleicht des
wegen weil ſie keine geeignete Vertretung gehabt und ſich nicht
genügend geregt geſchrien habe Aus den weiteren
Darlegungen des Handelskammer Berichts iſt zu erſehen daß die
Geſtaltung des neuen Zolltarifs im letzten Jahre mehrſach
eingehender Beſprechung unterzogen worden iſt Das Reſultat
der Beſprechung wird nicht mitgetheilt

Blankenburg a 7 Mai Plötzliches Ende Jn
einem hieſigen Hotel iſt geſtern die Leiche des Berliner

Geſchäftsreiſenden Ernſt Z aus Berlin gefunden worden unter
Umſtänden die auf einen Selbſtmord ſchließen laſſen hatte
früher ein eigenes Geſchäſt hatte aber damit keinen Erfolg und
trat vor kurzem als Reiſender bei einer Berliner Firma ein
Seit einem Monat war er auf Reiſen Jn den Taſchen des
Todten wurden nur wenige Pfennige geſunden der
etwa 45 Jahre alt war hinterläßt eine Wiltwe aber keine
Kinder

Aus Sachſen und Thüringen Jn Niederſachswerfen
wurde der Knecht Fritz Kramer durch Ueberfahren ſchwer ver
letzt Die goldene Hochzeit feierte am Sonnabend das Segel
macher Fr Müller ſche Ehepaar in Magdeburg
Selbſtmord durch Ertränken beging in Wipperoda der Ein
wohner Beeſe Ermittelt und verhaftet worden iſt der
Burſche der am Donnerstag das Sittlichkeits Attentat
auf dem Promengdenwall in Deſſan verübte Es iſt ein aus
Kleinkühnan gebürtiger Burſche Namens Alfred Sch der in
einem hieſigen Gaſthof als Hausdiener angeſtellt war Jn
Eisdorf verletzte ſich der Tagelöhner Lonis Nibling beim
Hantiren mit einem geladenen Revolver der ſich plötzlich entlud
ſchwer am Kopfe Ein ähnliches Malheur paſſirte dem
Handlungslehrling Willy Heyne in Aſchersleben dem beim
gleichen Anlaß eine Revolverkugel in die linke S ging

Stein bach bei Heiligenſtadt brannten am Sonntag zwei
cheunen mit Stallungen nieder

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Mai Die am 14 Mai in Bremerhaven ein

treffenden Dienſtun brauchbaren ans Oſtaſien werden
ſoweit ihr Geſundheitszuſtand es erlanbt hierher weiter
befördert und bis zur Entſcheidung über ihr ferneres Dienſt
verhältniß Truppentheilen des Gardecorps zugetheilt

Hamburg 6 Mai Wie der aus Hongkong angekommene
deutſche Krenzer Jrene berichtet hat die Mannſchaft einer
chineſiſchen Dſchunke Seeräuberei betrieben und werth
volle Güter aus dem geſtrandeten Dampfer Sobraon
geraubt Der Kreuzer Aunrorg wurde zur Aſſiſtenz ab
geſchickt

Wien 6 Mai Die Wiener Allgemeine Zeitung meldete
heute gbend Fürſt Eulenburg ſolle ſtatt des Fürſten
Radolin Botſchafter in Paris werden Auf eine Aufrage in
der deutſchen Botſchaft wurde erklärt hiervon ſei nichts
bekannt und das Gerücht höchſt unwahrſcheinlich da Fürſt
Enlenburg beim Wiener Hofe ſehr beliebt ſei Es ſei alſo
nicht anzunehmen daß Kaiſer Wilhelm ihn von Wien nach
Paris verſetzen werde

Rom 6 Mai Jn Malta wurden geſtern in einer von
30,000 Perſonen beſuchten Volksverſammlung ſehr
heftige Reden gegen die Einſchränkung der italieniſchen
Sprache gehalten Man rief Nieder mit Chamber
lain Hoch die Nationalpartei Den Nationaliſtenführern
wurde eine große Ovation dargebracht

Eutzückende Neuheiten im
Carnirten und ungarnirten Pamenhüten Pariser Modellhüten
Wiener Reisehüten Garnirten und ungarnirten Mädchenhüten

Knaben Hüten und Knaben Mützen Babyhütchen und Mützehen

Seidenband Schleiertüllen Blumen HPpitzen Klckereien
Eingätzen Handschuhen Vonnenschirmen Regensehirmen

Cravatten Kragen Manschetten berhemden ete
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